Dos Deutſche Mädel 


un Chay MRA 


Briel eines Jungen Soldaten 
Verdun, Juni 1940. 


Mein lieber Vater! Am Sonnabend- 
mittag sind wit in Verdun einmar 
eben. und Dir voll mein. eror 
Grub sur dieser Stadt gelten. Ich 
weiß nicht, wie viele Monate oder 
Jahre Du damals im Weltksiege vor 
dieser Stadt gelogen hast. Ich weiß 
‘nur, daß os eins lange, harte Zei 
Wer, von der Du nicht gern sprichst 
Oft habe ich Dich als Junge nach 
don Kämpfen um Verdun gefragt 
Bs wurde Dein Gesicht ernst, und 
me wurde hart und sprach: 

‘wer den Krieg vor 


Tum fort Tavannos 
Und heute, nach 22 Jahren, sitze ich 
‘der tostiosen Saden 

on Verdun. Es ist Nacht, der Feuer. 
Schein. einer brennendan Häuser 
ist mie Licht genug zum Schrei 

in" herabgestürzies Stück 
Si. Trotz 


Uns wurde Verdun wahrlich nicht 


jeschonki. Die Kämpie waren zwar 

hort und unerbittich. Sie 
ten unseren ganzen Einsatz 
Manche Kameraden werden wir 
morgen neben Eure" Kameraden 
Gos, Wolikrieges betien müssen. 
Neue Kreuze werden zu den Hur- 


dad unser Kompf um Verdun leichter 
Fire. Wir stießen aut 
n Feind, dessen Mor 


‚gewachsen 
Der Weg, den wir he 
Buhle von Eurom gow 
Gon Die Erdo, sio 

Von Hundortiausenden Deiner Kame: 


‘Ale der Rundtunk Dir die Nachricht 
Nom Fall Varsuns roche, haben 
Mich Deine Gedanken gewiß 
enh Darm ati 

8 ous dieser Stadt ows 
von Deinem Sohn. ” 


Was wir im JULI bringen! 


Die Prager Wimpotweino 
Sie dirfon uns vertrauen 

Mowe Zeit in Europa 

Dor erste Soldat Großdeutschlands 
edu Mädel Im Dienst dor Heimat 
Feinde bieiben sie doch 

Wir schaften die Ernte 
Landdlonstmidel am Work 

Vaters großer Junge 

Noch jemand ohne Fahrschein? 

‘Sle brachten dio Freudo mit 

Fräulein Bäckermolster 

Meine lobo kleine Schwester 

in Kleines Buch. 
Jungmidel im Gruppenwetthamp! 
Abor Kühe hüten, das kann ich schon 
Allorhand Heilkraut 

Wie ele Geldwäncher 

Dor Hansel steht an der Front 

Schaft 7 schreibt an eine Kompanie 
Boim Standort Rom Im Lager 

Muttern schönster Goburtstagngeschonk, 


2722 LT? 


o lag eine eigene, ermartungesolle 
Spannung über Dielen zwei Tagen, 
die mir in der Khönen alten Stadt Prag 


erleben durften. Unauelsfhlich prägte 
(ich Dao BID me Gedächtnis, ale endlote 
Reihen Deutider Mädel fingend über Die 
Kartobrüche zogen, Den Bl zur Prager 
Burg gewandt, auf der wohl die meinen 
zum erten Male die Fahnen Deutichlande 
mehen fahen, 

Mit Stolz und Freude Dürfen mir heute 
fetRelen, Daß, mo Immer untere Mädel 
in Ihrer Dienftracht auch auftauchen 
mögen, fe einen Marken und mache 
haleigen Eindruch hinterlaten. 


rahlte fle noch einmal auf 
pon nahera Dreitaufend Das 
Weiß Ihrer Biufen gab dem alten Baume 
sarten, in dem am Vorabend Dee Haupt 


ter Konrad Henlein 
den Weg vom Werden und Wachlen, 
vom Kampf ume Dalein der nar 


forlatiiichen Wee und Damit auch von 
der Hiter-Jagend auf da war hein 
diese Erde beter geeignet, um all Das 
Zu begreifen und zu erden und 


meitrrutragen, Da8 es in une lebendig 
Diebe, ale der heiß umfrittene Boden 
Böhmen, Prag 

Prag wird une eines Der größten Erlebe 
ie bleiben. Der Burgeorhot talite uch 
am Sonntagmorgen Ichmeigend mit Mie 
dein, Die eingerollten Gruppenmimpel 
wurden vòn den mehenden Untergaue 
roimpein begleitet. Wimpeimeihe auf der 


Burst Kein Plas hätte mürdiger ein 
können. 

Wir fahen hinauf zu unferen Untergaue 
rwimpein, den rotsreißen Der Midel und 


den fehmarzen der Jungmädel. Ein Jahr 
iR eo mun her, daß fe In Braunlcheig, 
Im meiten Rund der Thingtitte, gelt 
wurden 

‘Wie heute hatte ein hei 
über uns getanden, 


Sommerbimmel 
Der Reichen 
der oftms 


Deo kisten Deuticher Frauen Im Kriege 
‘und m den Jahren Dee Kampies, 

Wir dachten Damals mohl alle an untere 
(Mabel In der Heimat, Die Jahr für Jahr in 


ben, an den 


tanden 
v e, den wir 


Kampt zu Deutlchland, 

ben. Ein welter 
le nur Im fete 
Führer gehen konnten. 


Aber er führte zum Sieg 


Nun taben mir hi 
Prager Burg. 
baroden Kol 

der Burg 


im Hot der wenigen 


Türme von St 
Glochenturme, 
das gewaltige 


Abfahrt des Zugeo, und alo dh dieler in 
Beroegung lente, da nahmen 


Jungoolke und der Jubel 


lr überreich an Erleben und I im 


hätte geahnt, dab fo cle, die 


hriegeo, die un 
Damalo ade Vorbild aukel 

„ ihrer würdig zu werden. 
Das mußten wir, al untere Wimpet über 
Prag, aut der alten Deutichen Kallerburg 


der Reichofugendlührer 


Immer werden wir ieder daran n 
denken. Wir fühle 
unbändiger Lebenemille In Prag fe 
Auedruck fand. ene, Lebenoroile, der 
Das Reich aus Den Trümmern vo 

die Leiden der De 
een unter fremder Tyrannei beendete 
fund une in eine 

tur abnen Können. 


fo Deutlich, DaB ein 


Sie dürfen uns vertrauen 


letalen, ale wäre Das Leben zum 
StulRchen gekommen, fo sing der Tag 
Dahin. Ich wagte nicht, laut aufzutreten, 
te halite fo wider In Den leeren Räumen 
und Heß nur vermuten, daB bald jer 
mand hommen müßte. Aber . kam 
niemand, um den er db Iohnte. Kein 
Brieträger, Der PoR brachte son meinem 
Mann, mar die Milbtras, di Zeitung» 


Heute überrafchte mich Mutter in der 
Wohnung, ale ich Herberto lente Sachen. 
Horeräumee. Ich tat ce nicht gern, meil 
mun gar nichte mehr da mar, mas er bie 
aalen getragen hatte. 

Die Aleinen weden Resten auch chon 
timas Dürr Im Iüchen Waller, co waren 
Die, welche er mir beim Abiched in Die 
Hand gab. 

Mutter meinte, Ich folle wieder etwas ane 
fangen, fo allein, dee mürde nicht gut 
tun. ie hab’ ce mir überlegt, co iR 
Wirklich am beiten fo. Ich will werluchen, 
Sb Ich mit in meiner alten Arbeit 
katten kann. So ange bin ich mach 
night heraue, Daß eo le, fallen würde. 
So ham ih Denn mider In Die alte, 
liebe BOM.»Arbelt hinein. Eo ging alles 
lehr pisnih, und der Entfchluß wurde 
auf baden Seiten leb, Idine gat 
Es gibt viele lange Frauen, ehemalige 
BOM.+führerinnen, Die nun Dort eine 
oringen, mo Kamöraden der Hitler- 
Jugend Loden gelatien haben. 


Der orhe lent! Wohl in mandes 
fremd in einem anderen Obergau, aber 
. if hier doch meine Heimat, und òi 
Tage werden wieder lebendig, In denen 
ich giichtale hier mitarbeitete. Das if 
lange her. Da iR eine alte Kameradin 
aus der Kampet. Sie arbeitet Im 
Kriegabetreuungedienn. Monatelang wer 


den 2500 M.eführer Dee Gebietes mit 
Felöpoibrieten, Päckchen und vielem 
arent verlor 


Sie hat eine der herrlichen Aulgaben, 
Finde ich, und ie it auch Hebr esel 
Dabel. Ihr Mann Acht Draußen an der 
Front, er In auch Mösführer und wird. 
ities von feiner Frau mitbetreut. 
Neulich hat fie zu Haus Ihren Mann 
langere Zeit pflegen dürlen. Nun in er 
aber de wieder fort 


Biomellen Mommen Hi.-Führer, mune 
mehrige Soldaten, auf Urlaub. Schade, 
ch kenne Die Kameraden noch nicht, aber 
ch mag fe alle gern: Sie erzählen fo 
rich vom Dient sul den Kalernenhol. 
Neugebacken Mind alle und Motz, nun 
endlich mit der Tat bemeilen zu Dürten, 
dee Me Kämpfer find. Einer meinte 
heute, ale gerade der Wehrmachtebericht 
ale Sondermeldung durchgegeben wurde: 
"Wenn fie nur noch etwas für une Junge 


Überlslen.. So And Ne ale, Draul 
Singer, und mit Ieudigem Herzen da 


Meine Sorge um Herbert nimmt täglich 
ts find fo wenig Zeilen, Die mich ere 


reichen. Ich aber möchte alles wien, 
mie der Dient ia, wann er in Urlaub 
‚kommen wird, mas er für Wänfche hat, 
Den einen Wunfeh henne Ich gut. Ich fo 
tapfer fein! Ich hoffe, daß ich Ihn ere 
fatten kann, 

Die Ereigniie überkürzen fich. Nach dem 
gemaltigen Siege in Flandern nun der for 


fortige Einmarlch in Frankreich und. 
allem noch die poltiche und militärilche 
Niederlage Franhreihe! Die Schlacht Im 


Wetten serfebte mit Ihrem einzig 
Siegeszug die ganze Welt 
und Bewunderung. Frankreich nahm 
Wattentitandebedingungen ant 


Nun wird der Krieg weitergehen gegen 

den Hauptfeind England. Wir zu Haule 
ung auf jeden We 

auf den Trommelirbel 

der Sondermeldungen 


Denn wir fahren ge 
der Straße fingen ee Die Kinder, 
Backeriange nebenan pieitt co beim Brote 


Austragen - une allen Alinge der 
dernde“ Rhythmus Dielen Laden im 
Herzen. 


Madel ind Jahrelang. Durch eine 


politche Schule gegangen, haben uns 
durch Lelen und Horen einen Ubere 
blick eaten, Wir nehmen hein 


fechen mehr einfach hin, wie eo mandhe 
ich mad, O38, 
rele bewußt wir 
alico miterleben. Im Welthrieg lebten 
fe nur in Stegen und Niederlagen. Bei 
Siegen wurde gellaggt und geleert und 
gelungen, Niederlagen aber wurden zu 
Haute au Wir And nicht nur 

Allem beter dran, 


Mutter immer dacht 


uch, der Krieg geht wiet 
tieler und AR wie vertadier, Nur 
Die Nächte lelen flim. Das iR wahr! 


Zu une hier im Weten kommen oft 
ieindliche Fieger, Dann fen mir im 
Luttichuthelier. ber felbt hier bot 


große Vertrauen, das ale zum 

Frau tagte 
Wenn unfereins auch 
umhommen follte, die Kinder arten wir 
dach unserforgt zurüch, 1o henne ich 
den Führer! 


Der Führer! Dae In das ganz 
Große und das Gemaltige an 
unteren deutihen Siegen. 


Jede Woche muß Ich einmal in ein 
Lichbilötheate, um die Wochenfcha 
lehen. Wenn mir dann Daon ga 
rener And, fagen mir: »Das IR une 
fabarte und wollen damit alles das. 
ausdrücken, mas une fo groß und hoch 
ericheint am Deutichen Soldaten. 


Wir Frauen und Mädel und unendlich 
fotz auf untere Soldaten. Sie umgibt 
eine Kraft, Die in Der Tiete ruht 

bel find fle fo Iebenefroh, Daß. mir a 
atmen, wenn mir neben Ihnen geben. 
Sie haben viel gelehen da Draußen, Ne 
kennen mur Stürmen, nur ein Vormärt 


0 


menig Schlaf und Robe. Der Mund redet 
wenig, wenn fie Iprechen, iR das Wort 
hurz und hnapp, aber eo wit den Ger 
danken In Die Mitte. 


wird der Krieg bald ein Ende nehmen! 
Weiche Frau, weichee Madel denkt co 
niche fel für Ach jeden Tag? ke iR 
wle beetle, Wunlch. Krieg IR Im 
Grunde eine Sache für Männer. Wir 
miden nur Davon, daß ee um etwas 
Hohes geht, Das Höchfe überhaupt Im 
Leben, Und auch dae milen wir, daß 
ir nur legen Nönnen, mwenn wir z 
fammenfehen: die Männer an der 
Front und mir Frauen und 
Mädel in der Heimat Sie 
dürfen une vertrauen, Die 
draußen tar une kämpfen. 
Edith Dros 


Neue Zeit in Europa 


Ein junger Schwede fchreibt nach 
Deutichland 


Liebe Uriel! Hab recht herzlichen Dank 


Ereigniie And ja tette 
um gelchehen. Die deutichen Armen 
sehen Negreich vorrärte, und aufcheinend 
werden Eure Feinde bald belegt 


Am Abend, wenn ich die, Nachricte 
höre, Moptt mein Herz vor Freude, wenn 
Ich höre, wie Kell Die Deutkhen Die 
Feinde vernichten. Befonders bersundere 
Ih die Taten Der Fallhirmliger. ke 
mürten mutige Leute fin! 


‚gene und Danemarhe 
Ich gut in Schweden. 
Wenn man fo wenig für Ole Verteidigung 
feines Landes opfet, wie Diele Länder, 
muß eo fo gehen. Man fie ja auch hie, 
inte Die Englander Tyitematiié Den Krieg 
Über die Neutralen ausbreiten wollen 
Und eo auch verlucht haben. Wir Dar 
egen können und wollen une e. 
adden 

Merhmürdig IR, wie Menlchen, Die . 
früher Immer vortellhalt landen, wenn 
braten befiegt warde, jent bd 
fagen, daß eo für Schweden am been 
wäre, wenn Deutichland fege. Ihr hennt 
Ja Diele Sorte? Man nennt Teiche Mar 
wachen. 

Eo gibt Schweden, Die niemals an dem 
Deutlchen Sieg segel haben. Offenbar 
haben fe rety Die anderen müffen Ach 
ao beeilen und Ach umfelien. 


Für Europa beginne eine neue Zeit. Bald 
weden alle es verfthen. Ein Deuticher 
Sieg wird Europa für Jahrhunderte ume 
edlen, peue. een und Weale werden 
Ih den alten Demöhratien anerkannt. So, 
Sede Ich, wird das Ende diete» Krieges. 
Daß der Krieg dan mird, Davon bin Ich 
berzeugt. Je Nürzer, Deto beter. 
Ihr könnt Gberseust fein, daß Ich mach 
Ableitung meiner Wehrpflicht wieder 
ach Stettin kommen mil. Wenn man 
einmal in Deukhland geweten IR, fehnt 
Euer Björn Sonander 


o 


Aul den Feldern von Langemardy, roo Im Jahre 1914 Deutiche Jugend 
farb, wellt der Führer mitten unter leinen detalhes Truppen. $9 
haben Ne Doch geist, die Damale Im Kampf um Das Reich geallen ind. 


oF 
— — 


Der Führer vor dem Ehren» 
mal der im Welthrieg ger 
fallenen Kanadier, Unsere 
ehrt blieb co erhalten, 
mie- Deutiche Soldaten 
Iederzeit die Ehre Deo nach 
fapleren Kämpfen bi 

festen Gegners achten, = 
im Gegentas zur Willkör 
der Feinde, die heme 
mungeloe auch am Schluß 
der Welthriegee wüteten. 


Nur wenige Tage konnte Die Feftung 
Lille Bem Deutichen Anfturm im der 
Flandernichlacht Randhalten. Nun 
debe der Führer auf den Trümmern 
der völlig zerlörten Zitadelle 


Weit vorn an der Front IN das Führere 
hauptauartier. Im Angefcht des Fe 
dee tif Der Führer feine Ent 

in und Anordnungen: ei 


Sem Denkmal Dee 
Wale Foch. m Walde 

Mit feiner Begleitung Nht der Führer auf son Compiègne meht die In vorderfer Linie, mitten unter ein 

dem Kemmelberg, viner Der heiß umfrlt« Fohrerfandarte. Im gi Truppen - Das iR der Führer! Sein 


F chen Wagen, or dend Ipiel gibt auch dem legten Soldaten 
Unauthattamen Anfturm bezwangen unfere mais der Vertreter der geahnte Kräfte, vorwärterufürmen und den 
bestechen Truppen auch Olele Höhen « + „ e eee 


denlang marten mußt, 
empfängt der Führer dir 
Hranzönichen Unterhänd« 
ler. An der gleichen 
Stelle, an der Deutiche 
ders, im Jahre 916 
die Ichmählichen Wattens 
filinandebedingungenune 
terseidanen mußte, bittet 
Frankreich um Waltenruhe 
Durch den Willen 

Führers und die gre 
lote Tapferkeit einer 


(en Sasser errungen. 


Deuiſches Mädel, 


in der Set Des geöhten Sala! 

Ohne fein ante! darou! u ve 

er beate Mann geet jur I 
eit in Oe Munimonsf 

ret zum Dig, um die € 


Berufstätige Mädel 
im Dienft der Heimat 


Eo iR zu einem charakterihichen Merkmal 
dee modernen Krieges geworden, 8s 
‚neben dem Einfap Deo Mannes ale Soldat 
der kalen der Frau Im Wirtcbateleden 
Acht. An allen Berufen haben die webe 
licen Arbeltehräfte Anteil, unter Ihnen 
vor allem auch Die Mädel, Sie Reben in 
Stade und Land, Fabriken um 

Gelchten und Wer 
an ben Fahrhartenfchal 
bahn mie in Den Teleloncentralen der 
Ponämter. Es gibt nur ganz we 
MADel, die nicht in Irgendeiner Form In 
der Arbeit neben, 


Die Gründe für die arhe Beteiligung der 
Mädel am Arbeitsieben legen zum Teil 
im 


lordert. Einen ebento 
lichen Einuß Ube Die Meldepflicht 
der Schulentaffenen aus, die für den 
gelelichen Vertreter Die Verpflichtung 
mit dh bringt, erh nachzumeifen. 
welcher Berutea 


iichldendften Ante Jedoch an Der 
m Erfatung Der Mädel Im Arbeiter 
leben brachte die Einführung des weib. 


Feinde bleiben 


Nachdenhiich fie Ich In meinem Zimmer 
= der Tag mwar wieder reich an Arbeit 
flo mich Ichmere und fremde Schritte 
Jih auo meinen Gedanken weden. 
Den einen Raum unferes Büros füllen 
mit einem Geruch von Tabak und ns 
Stietein die neuen, polnikdhen Arbe 
robe Geftalten, In unlörmigen, abe 


erifenen Kleidungeftüchen. Nur Durch 
der Schreibiich getrennt blicken mir 


harte, abgezehrte Oefichter verfchiedenen 
Alters in unerhohlenem Mißtrauen ente 


Sesen. 
>- = - Feindele Dae IR mein erter Ger 
Danke. Umplihürlich fehe Ich auf. 


Sele einiger Zeit iR Vater mun Icon an 
der Front. Mutter iR Draußen auf dem 
Hol, wo nach dem Feierabend in Spele 
bern und Stillen die lente Arbeit rott. 


Keiner watt Bde, 


m. du aber, brutles 
ersufllen. ell we 


ae Dein Rt, 


Jutta Rüdiger 


lichen Pfichtahree mit fich. Darüber bine 
aus muß auf Den erscherichen Erfolg 
Arbeitedientee für Die weibliche Jugend 
auch in Dieler Beziehung Bingemielen 
erden. 

Die berufetätigen Mädel haben de an 
allen Arbeitopüäsen voll bewahrt. Sein 
In folchen Fällen, in Denen Durch Den 
Krieg eine Umftellung im Arbeitecit 
der einzelnen Midel notwendig wurde, 
landen fie de leicht in Dem neuen Wire 
hungehrele zurecht. Das Jugendihub- 
Seleny Dae auch während Dee Krieger In 
vollem Umfange erhalten bil, verhine 
dert eine Überbeaniprudhung Der Jugend- 
lden in allen Berufen, 

do dict auch Dem berufstätigen Miet 
noch Zeit, fh im ehrenamtlichen Hl 
Dient zu betätigen. Allein Die F. dad. 
daß 0090 Mädel mihrend de. Krieges 
an Gelundbeitedienthurien de, BOM. 


und freudig fle ch überal dort 
fügung Mellen, wo fe gebraucht werden 
Das Deutfche Rote Kreuz und der Reiches 
luttcbusbund, Die NSV., der Reichenähr- 
Rand wahrend der krone und alle 


Vere 


Gilederungen Der Partei rechnen mit de 
Hille Der Mabel bei Den sieltachen neue 
Anorderungen, Die der Krieg All. Sie 
‘wurden bisher nicht enttäufcht und reer 
den fich auch Im Zukunft aut Dae ber. 
tätige Midel verlaflen können. 


fie doch 


allo allein mit den Polen 


So mus 
ended 
Ich greife entchloten zu einem Pack gee 
Druchter Vertrageformulare und. richte 
ruhig und fachlich meine erten Erhlde 
rungen an den Dolmedcher. Schmeigend 
und Huser zurückhaltend werden Teine 
Ubertesungen aufgenommen. In einer ger 
mifen, tavernden Aulmerhlamkeit folgen. 
die Polen auch meinen Worten, ohne de 
verfeben zu können. Stundenlohn, Ve 
Pfiegung, Unterbringung, 

Immer wieder gründlich Durchgeiprochen 
werden. 

Ganz verftohien tcheinen allmählich die 
Suche über mich hinwegzuglelten, heraber 
auf Die matigetanchte Wand, von der Ady 
in hlaren Farben eindeutig und mächtig. 
die Landkarte Großdeutichlande abhebt. 


Daneben, nur Durch eine hängende Tone 
‚Safe mit Edeltannenzmeigen getrennt, ein 
aueh gerahmtes Führerbild Gar mar 
Seo Mal Ichon beherrichte Dielen Raum, 
der fo oft Enticheißenden für Den Betrieb 
und feine Menichen erlebte, Das Ernte, 
Fordernde und Verpfichtende, mas von 
dan Bilde auogeht, 
Nacheinander, fa gleichgültig, treten die 
Polen an den Schreibe heran, unte 
‘reiben mit ungelenhen, haum zu ente 
antennen Buchaben Ihre Arbeiten 
rage. 
Einer fale mir aut, - Schmied von Berut, 
Jüngere, kräftige Gehalt, mit dend 
lem, breitknochigem Gendt. Ich merke 
thm an, mie ehr er fich beherrichen muß, 
alo er mir den unterichriebenen Bogen 
heröberihlebt. Wohl ganz unilltrtich 
haut er aut, = zu der Wand hinter mir, 
mo voller Lichtchein auf den Bildern 
liege! 
Dann tritt er in den Schatten dee Akten 
Sees zurüch, wo er regungelos abe 
gemandt hen diele, Es muß Ichmer 
fein für einen Menfdhen, der Soldat war, 
fein Vaterland fo. zerbrochen m Iehen, 
auch wenn eo in unwördiger Kulturlofige 
helt heln Recht mehr haben konnte alo 
Staatogeblide Im Ringen unterer Zelt! 
Ich, mwende mich um und. nehme. ei 
Pachen Formulare aus Dem Fach. Für di 
Auoländer « Autenthaltoanzelge an en 
Bargermeiter habe Ih noch lange Selten 
mit Perfonalien auszufüllen. Die Rumpfen 
Gefchter der Mai 
aul bei Den Angat 


nd noch 
möbfamer aufzulchreibende Wohnort! 
Mit Inter, harter Stimme überlent der 
Doimeticher. Selbfverftändlich und fach“ 
Wich Mallee) und Doch bedeuten Diele Ar 
gaben für Die Männer in Dieler fremden 
Umgebung Die Begriffe Deo Zuhauleleine, 
der Heimat! Eo gibt hein Polen mehr, 
‘bleibt Ihnen thre Heimat, und 
hier tn unferem Reich werden de Arbeit 
und Brot finden. Niemals wird dae Mite 
lei Grondlage der Zulamm 
ihnen ein, well de ge 
Menfehlicheit, die uns Deutfchen In 
Kampf und Aufbau Immer Richtlinie ger 


melen it 
Dann mwende ich mich an den Dole 
meticher. »Eo hat jeder - befondere auch 
Sle ale Ausländer - fich nach unleren © 
fegen zu richten. Im Betriebe role überall 
Mt Suerte dure und Ordnung zu be. 
ren. Mein Vater iR nicht da, und To 
fage ch ee Ihnen. Wenn Sie Fragen 
haben, oder fonft etwas wollen, wenden 
Sie fich hier an une! 
Morgen früh ilen Sie pünktlich zum 
Arbeitsantang auf dem Holle Die Polen 
chen ruhig und gehen, 
lach hartem Ringen beginnt nun hier der 
friedliche Weg Deo Schaltene, den unter 
einem großen Belehl auch Dieleo bezmune 
gene Voth antritt. Aber Feinde find und 
bleiben die Ziolipolen. und Gefangenen, 
(und über jeder gemeinfamen Arbeit wind 
für uns hier auf dem Hol, wie aber 
immer ale unoergefiene Mahnung die une 
endlich Blutléuld im Often Rehen!, 

Ein Mädel aus der 

Mark Brandenburg. 


Wir ſchaffen die Ernte 


Eo In noch fehr früh. Welt und mil uegt 
Dae Land Im Morgennebel. Schmeigend 
wandern mir Den Plad zum Dort bine 
Unter und können nur Immer Ichauen. 


Dieter Pad iR une in Den fünf Tagen, Die 

hler Ichon zum Ernteeiniag im Lager 
find, befonders lieb geworden. Zur einen 
See blicken moir meit über Die Felder, Im 
Vorübergehen reifen une die Ahren Dee 
Feifenden Roggens, und unfere Schuhe 
Und Strümpfe werden na vom Tau. Zur 
Anderen Seite erhebt Mich ein Dichtberache 
fener Wall, über den hinaus man nur den 
Himmel fehen han. 


sur der Stadt zusammen, die für im 
27 ‘dem Lande zu bleiben poderien 


Lelle pielt der Morgenmeind in dem hane Autjhrlich beginnen Tausende von Mä 
genden Laub der Birken, und hier und deln ihre Berufsarbeit mit der Ableitung 
Ba fale deren sin Blatt auf Die Dunkel des Landdionstahres.” Im Jahre 198 


grünen Mocapolfter und die braune moron cu bereits über 14000 Madel 


Heide Deo Walle. Heimlich rakhelt eo in 

Ichwarzen Schoten Deo. Ginter 
Farntauden redken fich Dazmilchen empor 
und wide weiße Hechenrofen. 


Wir haben den Weg den »Vogellange ger 
nannt, denn gleich, wenn Die Sonne über 
den Wall hommt und die Ihlanken 
Birhentänme fibern glänzen, beginnt ein 
‚großee Mufileren. Das iR ein Zwiticern 
{ind Singen am Wall, und Jubeind 
end feigt Die Lerche über dem Felde 
auf. 


Heli und Milch hinge unter Lied! über 
Neher und Wieten. Schnell haben wir das 


Trog der durch den Krieg bedingten 
Mehrarbeit ouf den Höfen haben sich 
die Landdiensmädel bei ollen Arbein 
in Haus, Garten, Stall und Feld Heu 


Dort erreicht, wo das Tageomerk auf une 
wartet 

Wir $tademadel mußten gar nicht, wie 

inon u heiten, zu 

Maten ur Johanntebeeren 

wal en, ede wir Rete 

tig von Den Kindern ee Hautes unters 

une werde, Bald desde Ach ein 

lunge mer uer die In ihm beth 
Schaft! voll hat von den roten Rilpe. Aufnchme 


‘Am meitten Freude bringt uns allen das 
Heuen. Die Sonne brennt heiß aut die 
gemähten Wielen, Das Heu Duft fark 
Es wird. gewendet und tulammengeharkt, 
Damit es ganz und gar Durchtrochnet. 
Fröhliche Worte werden gemechleit und 
wenge Neclieder gelungen. 


Zur Velper (eben mir une alle in den 
Schatten, und ee IN Zeit für einen alten 
Roben, der Grodonter 


in grober Proven, der Mädel wie 
der Jungen des Landdionsen heireven 
— auf Bauern 
Kije oder erwerben selbst ine Siedlung 


SHADE heine Sorge, mir Kalten Die 
Ernte. 


Kehren mir abendo mo Lager zurück, 
Dann And mir alle redtidatten made. 
Lasten fenht Nd Die Dämmerung über 
das Sommerland. Holstauben gurren 
Gehölt, und Irgendwo fingt eine 
Drottel . .. Wir wen an unlere Vater, 
Brüder und Kameraden Denken, die im 
Felde Mind. 
Dann holen wir die Fahne ein. 


Ein NordfeemadeL 


Vaters »großer Junge« 


Ich traf Me_auf dem Bahnhof einer wente 
{alien Stadt. Viele Soldaten warteten 
hier auf den Zug nach Norddeuticlan’, 
aber Die beiden ungleichen Kameraden 
‘paren mir aufgelalen. Schon eine gans 
Welle beobachtete ich fe: den alteren 
Unteresten Mann, der die Vierzig Gbere 
Iehrtten haben möchte und bein 
Schläfenhaar bereits grau marde, und 
den blonden großen Jungen, der Neher 
nc lel über Die Neunzehn hinaus 
Der Junge Soldat war, den Kopt in die 
Hinde genoat und dae Gewehr auf den 
Knien, auf feinem Torniter singelchlaten 
Sein älterer Kamerad lehnte neben Ihm, 
Und fein Gefdht Inuchtete in einer Milien 
Freude, fo das meine Frage, ob co In 
Urlaub ginge, euer Das Richtige 
trat. Langlam hamen wir Ina Geiprich 
Wir fprachen über gleichgälige Dinge, 


Um die Schefnei 
und Schof ner der Cr 


rodi zu entlasten, = 
bie mein Gegenüber bieten abbrach den nach vorkerteh 
ich freue mich de auf Dielen Urlaube = der rind hs 
fagte er unermittelt = »Das geht dog lung Mädel aus 
ben jedem Soldaten fo, wenn er etme BDM, als Sonni 


anpe ‘mits Em ae, e mon a 
falit eo ihm bei mir zu Haule. Der arme a 
Urlaub Tahren tote. Eltern hater nicht € PRIIT 
mehr, na, und mit einer Braut hat eo pP z 
Sen Kameraden Set Toot titer 


Damals mußte ich noch nicht, daß er 
feine Eltern haum gehannt hatte, aber 
menn Ich an feinem Strohlager faß, gine 
gen meine Gedanken weite Wege. Ich 
{ah thn morgene an der Mofgloche ehen 
und mit dem Gefinde aute Feld fahren, 
Und Ich fah Ihn abendo über den Wielens 
meg zurückkommen, den Ich Tell ale 
Meiner Bub fo oft an Der Hand meines 
Vatere gegangen mar. Ih mußte nichts 
mehr davon, wie einfam Ich Die langen 
Jahre gemwelen mar . Wenn Gott e» 
‚gut mit mir meint, wird Dieler größte 
We den ich Im Leben gehabt habe, 
n Erfüllung gehen.« 

Ein Dafteidorter Mädel 
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So sieht die große Geldrosche innen aus 


Dosu kommt der Block mit Fahracheinen 


Sie brachten die Freude mit 


In dreißig Orten der Kreile Kolmar, 
Scharnikau und Neutomifchel find untere 
Kurmarhmabel gerelen, und in dreißig 
Orte brachten fe Freude mit Ihren Dorte 
Abenden. 
Der Zug role von Kolmar nach Ros 
Salen, ale Ich Die erte Fahrtengruppe 
frat.” Kaem hatte ich mich zu den bee 
Seifert Erzählenden. gelebt, da hielt Die 
Aline Bimmelbahn Gen mieder. Volkes 
Deutfche und Soldaten legen ein, und 
nun folte Ich leben, wie unlere Mabel in 
den erfen Tagen threo Hierleine Ichon 
{m Lande behannt waren und fich dne 
alle Herzen gewonnen hatten. 
Man kannte ch noch nicht, aber die 
iReigenden hatten in den um Share 
nikau und Kolmar legenden Dörter 
pon Den Dortabenden der hurmärkliche 
Splefchar gehört, und ein alter Bauer 
mwar logar khon Dabel gemelen. »Ja, 
‘Madchen, ein Erleben war Dieler Abend 


Setterne, tagte er, smun bin ih bald 
hundert Jahre alt, und meine Augen 
haben viel gelehen, auch piel Scheren 
Aber cure Lieder und ser Erzählen 
haben mich wieder Moh und Jung 
gemachte 


Wie to im einzelnen war? Steigen wir 
ie in Gertraudenhütte au und 
‚Sehen mit den Madein mit. Am Bahnhof 
Reben Die einbeimikchen Mädel und Wehen 
reas Achächtern auf Die Ausfeigenden. 
Die Augen aber frahlen alle aul, ale Die 
Führerin der Fahrtengruppe mit ihrer 
Führerin foricht, und here Darauf Die 
Kurmarkmadei de in Ihre Miete nehmen 
und mit ihnen auf Shuftere Rappen nach 
Nesehöht, einem taufend Morgen groden 
Gut, adrddien. 
Beim JungmädelsHetmabend hören fe 
ie geipanne den Erzählenden zu. Wenn 
Aber "etwas kommt, wobei unlere Junge 
imide! im Altreich hell auflachen würden, 
Dann bust eo nur in den Augen aut 
Kein Wort, Kein Laut homme über ihre 
Lippen. „Das lernten mir in der Polene 
teile, erklärte die Führerin, sin der 
Schule hatten wir den Mund zu halten 
Und nur zu antworten, mie ee von une 
erwartet wurde. Da lernten Ibon die 
Kleinen und Jüngten, ihre Gefühle zu 
beherrichen.« 
Er am Ende des Heimabende, ale die 
Mabel "mit Ihnen noch Volketänze aut 
Dem Anger Draußen machen, lachen fie 
mandımal über das ganze Geht. Abe 
aut wird auch hier Ihre Freude niemals. 
Mit dem  grüngelcmüchten Leitermagen 
Seht ee Dann am Nachmittag‘ in Da 
nächte Dorf nach Erpel Die Guter 
Jugend Akt mit aut dem Wagen oder ber 
gleitet den Zug aut Rädern zu beiden 
Seiten der Straße. Singend geht es quere 
eiodin und dann auch fo sum Dort bine 
ein. Gieh nach dem Ausfeigen Kleben 
fan allen gut fehtbaren Stellen, an allen 
Segen ud: Plakate, Die Das ganze 
Dort am Abend za unteren M3òein 
bitten. Doch Damit nicht genug! Auch Die 
Kohgloche des Herrn Bürgermeiftere muß 
nodi her. lachend und Ziehharmontha 
Iplelend ziehen hieine Gruppen von Haue 


Hauo, mufieren und laden ein. SI 
fagen alle zu, Die Dörtler, alle wollen d. 
hommen. IR es doch der erne Deutfche 
Abend überhaupt, an dem fie alle zur 
fammen fein follen. Dichtgedrängt voll 
iR abendo der Saal. Nur ein Kleiner 
Kreie iR im der Mitte Mel. Da hinein 
sieht nun mit Gelang die Spielchen, Sie 
fingt nicht ein unbehanntes Lied mie eine 
Wandertruppe, mit dem bekannten und 
beliebten Yolkeled zieht Ne ein, das noch 
Den Alten geläufig IN, und das Die June 
Sen daheim Ihon hin und wieder lelle 


mitgelungen haben: »Alle Vögel find 
Fehon da, ale Vögel alles, Und Niehe da, 
ale I dabei! "Diele Menfchen, von 


denen der Bann der polnikhen Untere 
Brückung endlich gerichen, IN, wollen 
‚wieder 19 recht von Herzen Iroh ein. Sie 
armen O20 Lied mit, aber eo foll nicht 
beim Summen bleiben. Aus den 
deren folien Mitfingende werden. So 
Ipricht ein Mädel Den Tert vor, und alleo 
Ange nun gemeinlam. 


Damit ut Dao erte Ele dee Abroartene 
Were gebrochen. Als feat ein Kanon 
Aufhlingt, verluchen die Burlchen gege! 
Die Mabel, die Manner gegen Die Frauen 
zu fingen - fe Ninen nämlich immer 16 
getrennt . und die Stimme zu halen 
Der Eier reißt alle mit, und alo Im Spiel 
Vom guten Handels der Jude 0 

ern Durchichaut und nod gar ein 
are, da oil Die Begeinerung he 


n Ende 


enmen. Haben Doch alle Diele Menlchen 
den Juden genuglam genoflen, als er 
noch ein Drittel der Beoölherung. In 


Ihren Städten und Dörfern Alle 
Ein oben Lied leitet Dann über zum 
IStenipiel mit hleinen Stücken won Mor 
rt. Geigen jubeln auf, eine Oratlche 
tönt poll Dazmildhen, manchem laufen vor 
Aller Freude nun die Tränen über da. 
Cech, Dao hier IR nichte Berube, 
Lautes, das rührt ane Herz, ell eo au 
benen Herzen homme 


Im Kreis Neutomifchel mar e. Da 
trat am Schluß des Abends ein Haupte 
en einem alten Bauern auf Die 
der Spiellchar zu. ellen war 
dehen, wie fat beide zugleich der 
Führerin Die Mand reichten. Sie fate 
troh mit jeder Hand eine der Ihr ser 
botenen. Sell ice der Bauer Dir 
rechte, der Hauptmann aber trat Turid 
(und Iprach. Kurz war eo, was er lagte, 
aber er brachte Den Dank auch der Sol 
Daten, Die Den Abend miterlebt hatten. 


Er tagte, daß dieter öhliche Abend Ihnen 
16 wiel Kraft gegeben habe, mie Ole 
Mabel wobl gar nicht ahnen hönnten, 
Die Soldaten Rämen gerade morgen nad 
dem Weiten, und fie nähmen das Bid 
der ale Den lenten Gruß der Heimat mit. 
Dankbar teien fi alle Dafür, genau fo mie 
Volhodeutichen aus Dem Wartheland. 

le Iien voller Stolz, Daß fle gerade Jest 
‘noch einmal gelehen und gefühlt hätten, 
für meich ein Jonges, Narheo Reich fie 
dem Führer Dienen Dürfen, Dem Führer 
für den fie genau role Die Volhedeutichen 

les geben wollen. 

Annemarie Röoner. 
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"Gott fel Danh - endlich, hatte Bäckermeifer Petero gelagt und 
Die ein Schullunge das Stack weiße Papler vor Frede hoch In 
die Luft gelchmenht. »Mutter, Ich hab’e ja Immer pelagt, Dein 
Petero iR noch nicht zu alt für Die Soldaten!« Nein, (doar: auf 
weiß Mand co da zu lelen, fein Jahrgang würde nun gebraucht 
und in drei Tagen hatte Meh der Unteroffizier som Welthrieg in 
feiner Garniton zu fellen, 


Wie ein Lauftuer war eo an dem Tag durch das ganze Dort, 
von Hot zu Hof gegangen: der Wilhelm Peters IR eingezogen, 
unter Dorfbächermeiftr — 
deutete Dae auch für jeden einzelnen Im Dort! Sicher mußte nun 
Der Laden zugemacht werden, ficher mußte man jebt Tag um 

den weiten Weg Ins Nachbardort machen oder nach. heißem 
Tageıerk Deo Abende fein Brot noch elber bereiten. Dabel gab 
to Arbeit, mehr ale ale Jahre zuvor, Ipürte man Doc, Daß Arale 
tige Hände fehlten, der Mann und der Knecht Draußen Im Feld 


Aber hernach war ee doch ganz andere gehommen. Lange Brite 
an den Verband und die Innung hatte Wilhelm Peters noch ger 
Ichrieben, und zum Schluß, Idon Haft den Torniker aut Dem 
Rüchen, hatte er noch einmal Die Lene zu fh geruten, Lene, Die 
{hon fa mel Jahre fen befter »Bächergefele« war, 


Lang und ernAhaft hatte er mit ihr gelprochen, da 
nicht leicht ft, hatte er gelagt, da 
ein Madel, aber Daß eo ja fürs ga 


to emis 
eo (chon etwas bedeute für 
e Dort gelchehe 

„Madel, halt mir Den Laden hochle, fo hatte er noch hincugeest 
Lene hatte thn fe angefehen und thm Die Hand Daran! gegeben 
Seitdem i Lene nun sFraulein Bachermeiteret Früh am Morgen, 
Iräher noch, alo die Sonne Icheint, Reht fle nun Tag um Tag, 
Woche um Woche in der Bachfube. Da muß der Sauerteig vom 
Vorabend fertiggemacht, der Ofen angeheht, Dae Brot geformt 
werden . . . Pünktlich, fat auf Die Minute muß Das Seihehen, 
Denn Lene melb, haum daß die erten Brote, noch warm und. 
{chon gleichmäßig hellbraun, aue dem Olen find, warten en 
Die erden Kunden hinter Dem Ladenfilch. 

Da hommen die Jungen aus dem Dort, der Hane, der Fris und. 
der hieine Peter, Ole für die Mutter einkaufen gehen, Da trecien 
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{ich viele Kleine braune Hände nach Schnecken ynd Amerikanern 
Erfahrene Hausfrauen wiegen mit Kennermlene thr Brot in Der 
Hand - ee IR fo gut geblieben, mie o all Die Jahre mat. Na, 
Ichönen Dank auch, Fräulein Lene« - und dao heißt Icon viel 
‚Anerkennung für Den neuen Bächermeifer! 
Dafür hat Lene aber auch, wenn fie Morgen für Morgen in 
aller Frühe die Ichwere Eichentür zur Bachfube gest ein 
langen Tagewerk vor fh, und allein Mutter Petero mei. 
Davon zu erzählen, wie manchen Abend Lene Dann noch über 
Briefen und langen Rechnungen fit. 
=Wie fe Das eigentlich alles chaft, mei Ich auch nidite, 1e. 
Mutter Petero manchmal. Denn Die Lene IR nicht nur nd. 
Hein Bächermeifer«, fie IR auch JungmBBellührerin Im Dor. 
rue war eo gut, daB die Jungmädelichaft Ihon fein In 
Schuß war, als Meiter Petero einberufen wurde, 30 reels 
Lene ganz genau, daß Der Sportnachmittag auch Alappt, wenn 
Scholzene Hann! ach die Jungmadel vornimmt, und daß bei 
der Elle vom Leitnerhot dae Singen ebenlo vil Spaß macht, 
io wenn fe felb Dabei wäre. 
‘An den treien Sonntagen aber ut e fidh Lene nicht nehmen, 
fet mit Ihren Jungmädeln auf Fahrt zu gehen. Gant mi 
font belaufchen fi Das WID und die Vögel, fuchen Blumen, 
Beeren und Pilze oder auch die vielen Hellhräuter, Die cb 
{m Wald und an den Wegrainen roaches 
zwar Den Kopf aber Lene und thre 

Sie dae nur fo mögen, Fräulein Lene, zu all 
x Sie mifen ja nicht, le gern Lene thre 
Jungmäbellat hat - Jest piellicht noch mehr ale früher = 
(und ole fe fich JeDeomal auf Den hen Sonntag treut, 
Dafür find aber auch die Jungmat 
cn Rot auf Ihre Lene! Keine zehn Minuten Recht am Nache 

och MIL. Mit heißen Köpten fen de hinter 
Dem Ladenttich und Kleben icon fauber Marken um Marken, 


90 Brote — das in schon eine Leistung für den Bäckermeister 


aul. Am lebten aber hoden fe mie Die Spaen auf der 
Stange neben Lene Im der großen Bachfubr. Wie Interelant 
IR Das aber auch, wenn fle mit Dem langen hoeren Schieber 
a die vielen verfchledenen, fo ichen braunen Brote aus Dem 
Otenioch hersorhölt. 


In der Woche wandert dann 
Briet ine Feld binauo, In Dem 
sFriulein Bichermeltere getreven Bericht 
erde. 

Das Schöne von allem aber war dach, 
‘ale tn der lebten Woche Die alte Bäuerin 
‘vom Huonerhol mit einem groben, ve 
heiBungooolt verdeckten Blech Im Laden. 
Rand. 

Für Ihren Sohn lolle eo fein, den Hane, 
der Sonntag Doch auf Urlaub ham’, und 
Lene follte . nur ruhig badien = fo hatte 
ie noch Ichnell_gelagt ~, fle könne co 
doch Ichon recht gut! 

ao hat Die Lene dem Meier auch Ine 
Feld gefchrleben. Schon met hinter Pari 
hat er den Brief bekommen und hat ihn 
Ithmunzelnd ino Hellige, ine Soldbuch, 
edc Da honnte ee nur gleich wr. 
Sehen, und mwenn en Tofort über den 
Kanal hinüber tein follte = er mußte, Die 
Lene hielt weichen Den Laden hoch 


Dann schlebt Lene Brot auf Brot in den Ofen 


Meine liebe kleine Schweſter 


Gedanken eines Frontioldaten 


Nun Mehe ich auf Wache, weit Drinnen 
im Feindesland. Ab und an braufen 
unire Flieger über Die Stellung mes, 
und bunte Leuchtkugeln feigen am 
Himmel aut. Sont in ee fll, und meine 
Gedanken gehen zu Dir, Kt, Aleine 
Schecter, Im meiner lech. fect 
Dae Bid, das Mutter an Deinem unten 
Geburtstag machte. 

Wenn ich an Dich Denke, dt unter 
hones Jigerhaus am Rande dee Guter 
holes wieder fo nahe vor mir, Daß ch 
meine, es moire noch gern gemelen, 
Daß Ih Daheim war. Und ee IN doch 
Fehon fo unendlich lange Zeit her, daß 
ich Soldat wurde. Weißt Du Denn noch, 
Kitt, ale Ich Abfchied nahm! Das hat 
dem Gutsherrn wenig gepaßt, Dat 
eines Förtere Zmeitjängier HeMann 
des Führers wurde. 

Dem Vater zuliebe rare ih ja gern 
Jager geworden mie er, Aber wenn man 
mit 10 ungen Jahren Soldat wird, hat 
man noch ein langen Leben wor uc 
und kann immer noch herausfinden, mos 
zu man taugt. Heute bin Ich Soldat, 
nur Soldat, KIA! Sogar einer, der fin 
Feverprote befanden hat im Polenlelde 
zug und das Eilerne Kreuz ragen Darl, 


Schade, O48 Ich eo Dir nicht zeigen kann, 
denn Damale, ale Du mich zulet gelehen 
hat mar mein feldgraver Rock noch 
ohne Samud. 

Wir manen treu zufammenhalten, Kati, 
dor gut m! Du mußt jest der Mutter 
Daheim die Augen blank machen. Nicht, 
Da8 Du daran geht mit Puslappen und. 
widien mit, Du meißt co Ihon, Wir 
haben une doch früher immer mit den 
Ragen zugeblimelt, weißt Du cn noch! 
Ich meine ee fo: Mütter haben Immer 
Sorgen, ganz große um den Vater, 
wenn er wie unlerer draußen feht und. 
Me mich alle Woche einen Langen Briet 
behommen- Unire Mutter hat noch 
mehr Sorgen um den Heiner, ob er in 
Norwegen noch am Leben IR. Nur gut, 
Bas Ne Den Karit noch Da bat und d. 
Kit. Id weld Ihon, den Karit 

midt gern in Die Stadt aden, Daß er 
tmas lernt. -Sie mödhte ihn genau fo 
ah bel Ach haben mle Dich. 

Schade, daB Du ce Damal nicht vere 
Mandet, mie fehr fie mich veruikt haben 
im Dort, wenn ie Dich mit dem Wagen 
ausrolte und Dabel aber der Lenhftange 
Marden lao und Abenteurergeichichten. 
skindergedt, Kindermichte, Gehen u. 
mich. Sie hatten alle genug Schmetern, 
Kat, darum fagten fe es. Wir aber 
de doch nur Junge, und dann hamt 
Du, und mir hatten Dich eb. 

Das in heute nicht anders. Immer denhe 
Ich an Dich, wenn Ich weden Venen- 
Mürmen und Draufhauen ein Blümlein 
finde. Mitten in Flandern, aut einer 


Feiten Heide Im Vormarkeh habe ich mir 
tines an den Helm geftedt. Wenn ih 
Das meinem Schoefterlin lagen Könnte, 
habe Ich gedacht Aber zum Schreiben 
mar heine Zei 


Damn ging ee mach Frankreich. hinein, 
und mir fanden Den Schlaf im Stehen. 
Du weißt noch nicht wie Dap IR - Krieg! 
Untere Matter, Die weiß eo, role Frauen 
thn tragen monen, Sie hat den Welte 
Arieg erlebt alo ganz Junge Braut, Dar 
male fOrchtete fe, der Vater häme nicht 
warde, fle hatte thn Mehr lie, 


Nun find eo drei Soldaten, der Vater, 
der Heiner und ich, und fie haft, daß 
ale zurüdihehren. Wir wollen eo Ja auch 
Wenn mir aber bier in Feindeoland den 
Tod finden follen, dann IR to niches 
Schredlichee. Wir monen doch Negen 
und der Sieg honet Kampf. Wenn wir 
Dabet bleiben follten, dann hat fle Dich 
ody Kai. Deshalb mußt Du der 
Matter eine große Tochter werden, mit 
Der fe alles Belprechen hann und die Ihr 
hil, wenn Ne möde IN. 


Jest bin Du noch klein und magn gerne 
‘mit Puppen fpielen, fle anziehen und auos 
ziehen, zu Bett bringen und für fe Eten 
hohen. Das tolin Du auch lange noch, 
denn eo IR fo Khon, wie Du ee hannt 


Ich muß Immer an Weihnachten Denken 
oder an Geburtstag oder fonn etwas 
jan: Schönes. Wenn Du aber grober 
mirt, dann hoch Du für Die Mutter un 
machft für fe alle fein Tauber und er 
ZAMIR ur fone Gelchichten und. geh 
mit thr tpavieren, mie mir eo getan 
haben. Aus der Kati IR Dann eine 
Katrin geworden, und Dao Haar trägt fie 
aufgezopt, und Die Kleider And Langer 
geworden. So mirò eo fein mit unterer 
lieben eines Schmefter, Ich meiß eo 
ganz. genae 


Dein großer Soidatenbruder hat nicht oft 
Zeit, mach Haufe zu Ihreiben. Aber er 
denkt wiel an das Haus am Wald 
immer in Mien Stunden halt er ds 
‚eine BUD vom Schmeferlin In der 
Hand, und ein heller Freudenkchein geht 
dann Durch fein Herz. 


Ein kleines Buch 


Ein hleines Buch Im grauen Graben, 
an Bote aus der Heimat ham, 

ale Ich eo aus den anderen Gaben 
in meine harten Hände nahm. 


Eo war, ale ob der Drahtzaun Ichwände, 
to tat fich auf ein Land voll Licht, 
und Blumen blühten ohne Ende, - 
und role das lette Blatt ich wende, 
eh leuchtend aber dem Gelände 
vor mir der Heimat Angeficht .. 
Soldat Eugen Kaboth 
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An der Front kämpft tapfer der deutsche Soldat für den 
Frieden und die Größe des Reiches, und in der Heimat 
arbeitet fleißig die Frau in der Familie, im Kontor oder 
in der Fabrik. Ihr gemeinsamer Wille aber ist der Sieg. 
Was sie in hartem Einsatz erringen, das müßt Ihr für die 
Zukunft erhalten. Darum macht Eure Seele stark, schult 


Euren Geist und nehmt den Körper in Zucht. 


Obergebietsfahrer Artur Axmann 


Jungmädel im Gruppenwettkampf 


Kathe, Die Jungmadel 

0, fahrt Durch 
midelgruppen. der Untergaue, um 
bene Jungmidelgruppe zu ermitteln, Die 


auttragte dre 


Sarum find wir 
geregt, Eo geht doch chlielih um Oen 
Sieg, dator muß man fon etwas leiten! 
Im Heima Gro 
retnemachene_gehal 

Inht. ere 
ben. bunte 
Heim richtig fetch 
iNoerftändlich, Daß wir zum 
da find, Erika, die Führerin 


Garten gibt eo 


gelchwollenen Fuß und hat in den lenten 


Tagen fl legen main, aber heute 
unbedingt Dadel fein, und da 


Iannelie ie mit dem Rad 


StandorteArmöreiech iR vergeften. - Dann 
fien mir im Halöhreis zulammen und ere 
Marten de Jungmädelbeauftragte. 

Nun ia Käthe mirklich bet he. Wir 
(trahlen, Senn wir haben une Doch fo lehr 
auf den Belud gefreut, und auch Käthe, 
macht ein froheo Getic, wel wir fo fein 
dann. 


‚Nun debt um die Maten dle braunen 
Segel Ihlagen - b., fingen mir zu Be 
er Lied, fo recht für une 


hatten, mir 
fingen eo tebe ger Sibt es viele 

beantworten, Die ein Junge 
mid often muß. 


agt Käthe mach Den technitcen 
toriichen Dingen: nach den 

den Gruppenakten 

dem Mligtiedergrundbuch. Sie 18t 
ih genau Die Zahlen geben, wien 
Jungmädel während dee Gruppenrett 
hampfeo Im Luftkhub ausgebildet mu 


Zuert 


Tas 
del, lelen- 
Dann erzählen wir von unferem Krieges 
sinian. Im Ohtober haben mir alle z 


fammen beim Bauern einige Tage Kare 
toeln gebuddelt, und gerade, well mir 
une alle zulammen einlesen honnten, Dare 
um mar es fo ibon. Sid, Irma und. 
Hanna waren soei Monate lang jeden 
Nachmittag tm NSV.-Kindergarten, mei 
de Ku Krankenhau 
Dient tun mußte. Diele Beichätigung mit 
den einen Kindern mar für 


(nieder tor einen. Erntehindergarten. 
meldet, und Hanna hat fich Ichon 
Kloten, nach Ihrer Schaleit elnma 
Kindergärtmerin zu werden. 

sim Oktober und Nooembers, 10 cn 
Lore, Die el Im vorigen Jahr zu une in 
den Jungmadelbund gehommen IR, 
haben mir In Schar 3 Granat gepolty 
Davon gab es bel une fo viel, und €o 
fehlte an Menfchen, Die ie auefchälten. 
Wir maten Jungmdel haben cs 
gekhaftt, dabei haben mir gelungen, und 
ts mar richtig us. 

Von den Werkarbeiten erzählt Life. Sie 
hann dae befondere gut und hilft Immer 
Allen, die micht fo recht damit Hertig 
werden honnen: »Wir hätten unfere 
Werkarbeiten ja gerne hier aufgebaut, 
aber du weist Ja, daß mir die Im Winter 


Kriegsfommer 


Wiege, Land, die Saat im Winde, 
deer Ihr Beeren, rot am Strauch, 
bun. 108 ummehte Linde, 

nach bem Ichönften Sommerbraucht 


Die font führten Pflug und Spaten, 

Land, zu Deiner Frochtbarket: 

Seine Söhne ind Soldaten 

einer größern Erntezeit. 

Zmingen, Land, vor deinen Grenzen. 

alte Schmach und lange Not. 

Dank eo, Land, mit taulend Kränsen, 

dank co, Land, mit Wein und Brot! 
Gerda Grape 


angekertigten Puppen, Puppenmiegen, 


Hampelmänner und Kalperpuppen, Die 
ausgeberterten Kleidungofläche und Spiele 
lachen der hiefigen Ortsgruppe der NSV. 


Landheelo find überall 
Kindergärten eingerichtet, Beond 
selailen Den Kleinen untere Wachstuch« 
Mierchen, Davon hönnen fe ach abends 
menn co mach Haufe geht, nur Ihrer 


Marken haben wir auch geklebt, lagt 
fe »Mein Onkel hat nämlich einen gror 
Sen Kaufmanneladen. dent IN er Soldat, 
und da gehen mir alle Drei Tage mit fünf 
Jungmäßeln hin und. leben Marken un 
elicheine auf. Die fammeln ch auch 
mächtig ante 


Da habt thr Ja eine Menge zu tun gee 
habte, meint Kathe und nicht une zu 
Dabei hatten mir doch noch icht 
pom KurlerDienft erzählt, der für dle 
NScsFravenicbatt und Die NSV. Nace 
richten herumbringt, und von Sen Sole 
Baten tm Kranhenhauo, denen mir einmal 
das Märchen pom Rumpelfilicuen pore 
Hührten. Und die Soldaten haben Ich 
Sanz aug gefreut und une auch el 


mal einen Briel geichrleben. Dieler Sole 
Datenbriet IR für une ein. eichtigen 
Dokument, 

Melit Die Jungmadetbeau 


jen an une. Sie möchte gern 
die. Dientform den BOM. 
on jedem Jungmädel verlangt, fie 
möchte den Unterlcled zeichen den ve 
Khiedenen Dienfrängen der Jungmadele 
ührerinnen und etwa über Die Führer 
rinmendienfkleidung miten. Die Ante 
morten geben wir Im Sprechhor, ohne 
Daß nur ein einzigee Mabel etoso Fale 
bee Dazmilchen fagt. Das mar doch nicht 
Iver! 
Danach einige Daten des jenigen Kriegen 
»Wann mar der Einmarkh In bert = 
Wann Mel de Fetung Verdunte - -Wann 
hapitulierte Naroikte Wie gut, das mir 
in den Heimabenden jedeomal die neveten 
Poltiichen Ereigniffe Ourchgelprochen. 
haben, fonft waren mir Babel bene 
hereingetallen. Aber f0 men mir «all 


® 


Die lente halbe Stunde den Appelie aber 
dürfen mir ien ausgefalten. Wir wu. 
len das Märchen von der »Goldenen 
Gane« aus dem Stegreit und manen 
ber lachen, ale der Jene. Zug durch 
den Raum zieht, voran der gerte mit 
{einer goldenen Gans, und Daran hängen 
Die Kinder, Der Schulter, eine Frau, der 
Sager Der Lehrer. DaB da auch Die lot 
Allzeit traurige Prinzelin lachen muß, IR 
nur tn der Ordnung. Zum Abichluß Ane 
‚gen mir Dann ein paar ber Lieder, die 
Irmel auf der Quetiche begleitet, 
Käthe verabiehedet ich darauf und fast 
tne, Daß fle Ach über untere Arbelt ger 
Freut habe und Daß mir nun zur gleichen 
Weiterarbeit verpflichtet fin. Das it 
doch felbierfänblich! Noch otel beller 
wollen mir tn Dlelem Jahr arbeiten. © 6 
mir Dann wohl aud einmal ote 
bene IMeGruppe Im Obergau 
werden? 

Eine Wilheimehanen. 

Führerin 


Aber Riihe hüten, 
das kann ich fehon 


In der hienen Dienffee Drängen ne 
tontsig Jungmadel. Aulgeregt Ihmasen 
ie Durcheinar ch trete ein, da 
Wird eo fil. Ich dege mich an den Tuch 
und breite eine große Lie vor mir ave, 
‚nehme den Blei zur Hand und gehe die 
einzelnen Spalten Durch, merke Dabel, wie 
Dle Bliche der Umfehenden meinem Ble 
Mitt folgen. 
Dann age ich: »Hört zu, Ich habe eben 
pon der Kreiebauernichaft Die Lite mit 
Stellen für Den Landeinfan erhalten mit 
den genauen Angaben, mas für Arbeit 
en Wirtichaften zu lien 
iR. Nun tretet Ihr nacheinander heran, 
Damit ich euch einteilen hanne 


Das Kannen geht chnell. "Wie al 
»Viertehn.e ~ Ich lehe Die cor mir ge. 
hende prüfmd an und lage: =WIrR du 
Rüben verziehen Rönnente . d. = 
Dein Name und Wohnortte Sie 
Allee an, und Ich notiere. oe 
gehen, Den Eintanbeleh erhal Du nod. 
Welterte 

Wie alte = sDreiehne - Hatt du 
‚heine Kinder gernte = 20 fale roa, 
du homma zur Wielenbäuerin nach Große 
Marchdort, Die hat tehe Kinder, 
lüngfte iR ein halbee Ja 

u gut aufpalen und mit den Kleinen 
Ipletente = oda, gern 

Da drängt Nich ein fehr dune Jungmadel 
an mich heran. Ich lehe in zer engt 
braune Augen. Ich trage: =Wie altta = 
Ich werde ole Das alte Lid, denhe 
Ich, gehe aber Darauf ein: »Wann wirt 
du denn mwölft« ba, Jungmädel wird. 
rot und flofert: »Am 5. June = Hm, 


und fete haben mir Jull. Allo bin du 
gerade ert el gewordene, ich muß 
chin. »Du DIR noch zu Nein, In mel 


Jahren hommft du auch Oran- 
Kh ehe noch flüchtig, wie feb der Mund 
perzieht und Die Augen ich mit Waller 
fallen, dann Ichleben fich Ole größeren 
Jungmidel vor. Ich muß. mieder Magen, 


© 


bead, prüfen, einteilen und habe das 
eine Zmilchenipiel Inell vergelen. 

Der Andrang mirò immer 
Immer öfter Mappt die Tür zu, und 
esu glaube Ich Hertig zu fein. Ih 
prüfe noch einmal alice nach. Da tritt 
lee, aber befimmt jemand an den fe 
heran. ich habe die Augen noch aut das 
Gelchriebene gerichtet und lage gemohne 
Beitemäsig: Nl. 

Ich erhalte heine Antwort und Bilche aut) 
— vor mir, das. 
vorhin fein Alter um ein Jahr erhöhen. 
wollte, damit ee zum Einlaadienk. ane 
‚genommen wa-. „Wie heißt Duta = 
»Heiga.« Die Antwort kommt trot 


»Gut, Helga, ch mal, tur Landarbeit 
muß man gro8 und fark lein, da kannt 
Du noch nicht mit, Du dne aber bei 
deren Dingen mithellen, zum  Betpiel 
hannt du mir jeden Tag. Die Belete 
umfchläge zuhleben, zur Pon gehen, 
kannt Brombeerbläter lammein, -< 

sich hann aber Mehr gut auch auf dem 
Lande arbeiten. Bei meinem Onkel habe 
Wh auch immer gehollen.« Eo sucht 
aloe, um Den Mund, und Ich fürchte, 
Daß nun Die Tränen hommen: Ich lage! 
Ja, aber Ich habe doc heine Bauerne 
e te, mehr aufzuteilen 

Doch da zeigt Helga mit Ihrem Finger 
auf Die Spalten aul meinem Zettel, mo 
doe Keine Jungmideinamen eingetragen 
find. Aber Dae And nur Stellen, wo 
Kühe zu hüten 


Irrtum! Sie ruht 
Das “habe ih b. 
gemacht.» - »Aber Helga, Die Wireichaft 
de lehr meit reg, I nur mit Dem Rad 
zu erreichen, und Du haft Doch heel 
Ste bels mirklih heine, doch mußte fie 
auch hier nodi einen Niere Sie fagte 
Und lachte ein Dißchen Dabei; „Du haft 
Doch eine, und einen Gepäckträger halt 
Du auch hinten, da habe Ich Doch neulich 

raviglefien.« Ich gebe ee acl. »Schön, 
Helga, ich fahre Dich hinaus 


Eo mar mir wirklich gelungen, eine 
Wirte ausfindig zu machen, wo nur 
Kühe zu hüten waren. Die Bäuerin harte 
zwar ein wenig den Kopt geichäteit, al 
mir beide eines Tagen ankamen und Ih 
frhlirte, daß Helga nun Drei Woden 
lang Kühe hüten mürde. Schr bedenklich 
hatte fe angelangen: »Ein  Stadtmidel 
bite - und noch fo din“. «=, Doch 
Ichon unterbrach fe Helga: »Aber Anga 
wor Kahen habe Ich ach. 
So IR Helga dort geblieben und hat ihre 
Aufgabe Pen nicht beitet c 
‘denn ale Ich mach ein paar Tagen vorbe 
ham, {a8 fie öhlich aot Der Wiete, Jens 
tin Lied, drehte Die Peitche aden den 
Fingern und bilcte munter au) di 
‚grafenden Kühe, Die hr anoertraut 
Ale ich Die Bäuerin ragte, mie fe mit 
Helga zufrieden fet, michte fi Ich freunde 
ich und fagte: Nu, man muß halt Rave 
nen; So ein heinen Stadtmäbel und for 
et Matte 
cette JM -Führerim. 


— 


Unsere heimischen Sträucher 
bieten in Falle Blätter und. 
Früchte für schmachajten Tee 


Helge, unsere Führerin, gat 
über alle Kränter und Heit. 
pflanzen am beiten Bescheid 


Des Schöllkreut, eine Heilpflenze, 
auf Schuthelden und on Wegre 


Beim Einsommetn und Trocknen der Hall. 
Kräuter leinen Jungmädel wichtige Arbeit 


mein tie Merkmale der Pfannen einpr 


—— nach dem 
anderen au} veuberes Pa 


Wie die Goldmwälcher 


Ganz am Ende dee Dorlee, dort, mo die 
Sandgruben mit dem Olden Dor 
Sehräpp dos, IR der Schleßplan unteres 
derte, Wir Jungmädel machen da 
immer unteren Sport. Man hann dort Io 
fein fpringen und werfen, und he 
Menich fört une Dabel, 

So lagen mir auch neulich einmal nach 
dem Sport langgeftrect Im Sand hinter 
den Schleßfcheiben und ließen une von 
der Sonne braun brennen. »Guch male, 
lagte plöslich Lina, die ich Ihon eine 
ganze Weile damit beldattigt hatte, den 
feinen Sand durch die Finger laufen 
den, mas Ich da gefunden habels Eo 
roar eine hleine Blethugel, wie fi bei uno 
beim Schüßenfeft verwendet wer 


»Da liegen befimme noch mehrs, meinte 
Ev, und wir fingen nun an zu bubdein 
Wirklich hatten mir Ichon nach zehn 
Minuten etwa dreißig Kugeln zulammen. 
Sie waren ordentlich Ichwer, wenn man 
fie in Der Hand hielt 

Abende zeigte ich die Kugeln meinem 

ri on idau nurs, fagte Ich, = 

Ihr voriges Jahr bei eurem Schüßenfet 
für Munition verlhleudert habt.« Vater 
fab fich die einen Kugeln an, und aut 
einmal ham thm ein Gedanke: othr fame 
melt doch immer Altmate 
alle Blethugein aus dem 
et Sollt mal fchen, rae 
homme 


Das mar ja nun genau das Richtige tor 
uns Jungmädel. Beladen mit Schauleln 
und Körben gingen wir am weten 
Sonntag los. Lotte hatte von zu Haufe 
Ihren Handroagen mitgenommen. 

[An der Rüchwand Deo Schlebandee hadı- 
ten wir Die Erde aul und fchaufelten fe in 
die Körbe, und de mir endlich alle voll 
hatten, Remmten wir ie mit vereinten 
Kräften aul den Handragen, 

Aber den konnte Lotte nun nicht mehr 
allein ziehen, Eo mußte vorne helten, 
i andere Icboben von hinten nach, 
und Elle und Lina halfen an beiden Si 
ten, damit mir mit unferer len weitere 
hamen. 

Daheim haben mir die Körbe In eine 
große Wanne gehllpt und Tolange ge 
malden, bie mir alle Alticınad ware 


Die Bieihugein tagen aber frei von Sand 
und Steinchen hwer aut dem Wannen« 
boden. »Wie die Goldmälcher In Amer 
fihan, lagte Vater, alo er vorbeikam, und 
achte un 


Doch mit der einen Fubre hatten rir noch 
ling nicht genug getan. Wir zogen 
noch einmal hinaus und noch. einmal 


Aber dann mar der SchleBfand fo dun- 
lich umgegraben. Von all den Dieihugein 
hat Vater am mächfen Tage zwei rechte 
ige Platten gelchmolzen, Die haben mir 
zur Sammeltelie geichleppt, und fle haben 


Eine badıthe JM +Führerin. 


© 


Im den legten Auguntagen 1939 hatte man 
thn eines Morgene aun dem Stall geholt, 
In den anbrechenden Tag hinein waren 

lc Pierde von den Hölen der Ses. 
waidbauern Der Sammelelle entgegens 


gezogen. 
Hantel hatte ch am ener noch einmal 
umgekehrt und den drei Madein. Deo 
Tonhalderhofbauern laut zugerichert, 
denen Der Abidi von Ihrem Hanlel 
ohnehin doe genug fil. 

Arbeitereiche Wochen gingen ine Land - 
der Polenteldzug murde Megreich bes 
endet - aber Die Leute dee Tonhaldere 
hole bekamen heine Nachricht von Hane 
Is, dem eben und Rolzeten Però dee 
Hofes. Hatte Hantel in Polen mitgehämpit, 
lebte er noch? Man mußte Boch wien, 
tole eo Haniel ging. 

$0 tabte Lie, Die Aitete, ines Tages 
Den Entichluß, für Hantel, Oae Pferd, ein 
rlaubegefuch zu tchreiben: 

An oa Wehrkommando Do 


ng. 
Am 26. Auguft mußten mir ein Prrd 


abgeben, in Immendingen (Baden). Ger 


Wir möchten, 
Anfragen, ob unler »Soldat« noch Lt, 
und wo er ich behindert 


Weit wir zur Zeit ehr dringende Are 


ae mit der vielen Arbeit timmte len, 
aber Haniel tolite während feines Ure 
laubo natürlich nicht arbeiten. Er olite 


den ganzen Tag vor teiner vollen Krippe tm 
Stall Rehen und richtig 

Der Urlaubemsuntch für ds 
aber Doch nicht ertoe 


Nun mar 


le Verbindung mit Hantel 
und die MIDE vom Tone 


Jungmidel von Schaft 7 Immer 
einzigartige Einalle hatten, war ja im 


ganz belondere Schaft iR, drum fehe ne 
Ja auch nicht nur mit einem Soldaten, 
fondern mit einer ganten Kompanie im 
Briehmechtel, 

Eigentlich verdankt fe das Lieele Bruder, 
der auch Soldat IR und feinen kene. 
aden viel von der Schaft feiner Schroeter 
erzähle hat, 


io tum Spieß und Kompanie 
on fet alles gelpannt auf die Jungmidel 
on Schaft 7. 

Da hättet Ihr die Aufregung tehen Jollen! 
Eine ganze Schaft and hopt! War das. 
ihon einmal dagenelen, eine ganze 


Kompanie wollte ie Jungmadelchatt 7 
Kennenlernen! 

Oho, fie warden eo Icon zeigen, bes 
mit ihnen etwa Belonderee loo IN! 
Na, und fe haben co ja auch getigt. 
< Eo iR smar nur ein Briet, der Den 
Soldaten von den Jungmädeln erzählen 
{oll ein Briet mit hleinen Zeichnungen, 
ohne große Worte, aber mit beben 
Herzen gefchrieben. Und das in der 
Brie: 


frondem Heidi zweimal den 
Stab fallen eb! Und auch 
die Untergaubefte Im des. 
Meter » Branidwoimmen ın 
. ee, unterer, Schaft! Lieel 
E beißt fie, und mir And alte 
‚ordentlich ole aut fe, dae 
Monnt Ihr Euch mohl denken Aut fhe 
find mir genau fo fot: wie auf ant 
Helm - bao mir une famt den Stühlen 
Sanz allein angehrlchen 

mie aut unfer WH 


Noch ane, aber treut 
une abet fo Fehr: daß > 
Ihr tro Eurer harten 
Arbeit und neben. den 
Gedanken an Eure engte 
in Mein wenig Pa. habt für Die Junge 
seid 7. 


imat noch 


Ihr dart mun nicht Denken, des mir 
michte anderes zu tun hätten, alo. beim 


halderhot konnten ihm Fedpofpäckchen. 
Iehlcken. Natürlich Rand alo Anichrft Der 
Name dee Oberleutnante draut, der den 
Hantel ritt, Deshalb mußte auch etwas. 
für den Oberleutnant Ins Padichen bine 
einkommen. Daß reöllch getelt wurde, 
eder Der Oberleutnant den Mideln 
nach dem Tonhalberhot. 

ich verfpreche Euch auch weiterhin vonn. 


Aufmerhlamkeit und Fürlorge für den 
Hantel ~ Jest »Petera genannt, well eo 


Holle, Für Euer debe, Bildchen Danke ich 
herzlich, auch Hantel freute fich Darüber. 
hat Euch wirklich wiedererkannt, Auf 
ragen, ob Dao feine lebe Lieel fel, 
er an zu Icharren, zu wiehern und. 


in andermal zor der Oberleutnant: 
ih lehe aus Euren leben Zeilen, mie Ihr 
ind unter Hantel zulammen aufgerachfen 
(id. "Ihr Dürft auch wiederholt oere 
fichert fin, DaB ch mich taft täglich mit 
dem Hantel beichäftige. Eo gefällt then 
bet une auch fehr gut, und er macht 
feinen Dien zur größten Zufriedenheit. 
Wir wollen hoffen, des Ihr Dae Piero, 

e Ihr Rolz fein dürft, am Schafe 
. 
en großen Fefte lern Sait. 


Ih veripreche Euch, Daß 10 Sorge tragen 


werde, Euren Hantel zu hüten, folange eo 


Entichei 
Zeiten notwendig iR. Wenn Ihr Ichreit, 


des niemand son Euch an der Front 
dene fo nehmt de Geroißhet, Daß Hantel 
Dielen aveglelct. 


Kampf und 


Werdet nie mißmutig. Wir werden dielen 
Kampf dee Rechte beftehen, mir werden. 


die Früchte aus ielem Steg ernten, Dafür 
aber kommende Generationen.« = 

Nun in er angetreten, der Weg In die 
dean Freiheit, und vom Tonhalderhof 


Untergaufportie zu glänzen, dann den 

‚ganzen Sommer aut den Lorbeeren avoe 

zuruhen und gelegentlich einen Briet an 
Front zu Ichreiben. 


Da in zum Beliplel die Veo, die aut 
eulen Elternabend den Miter Chame 
berlain gemacht hat, elit Euch vor, auf 
auen und mit , 

Zylinder und Gase 

mashe! Man hatte 
mirhiih glauben 
honnen, er wire 
to höchfperfonlich, 
der der IM. + Scat 7 einen Belud abe 
dae 


‚Oder Die Hanna, Die Im Winter einen ie 
{einen Enel hatte, da8 une die Obere 
gauführerin ale Anerkennung fogar ein 
elect hat, Dae jent Im unlerem 
Heim hängt. Wenn Ihr nun gern miften 
wollt, was das Grobe mar, müßt Ihr 
‘ft einmal hören, DaB mir ale lor gern 
Arichen. Jede wotte 

einen neuen. Puls 

looer zum Shi 

lauten haben, aber 

mie thn anfertigen, 


pa es 

poni 
a Sars 
BYE! Uhh retell 


Ein neues Mutter, 
ein bunter Stellen, 


und khon würde er 
mie new auelehen! So 


a tagte aut einmal 
Hanna im dcn 
Auftrennen: e 
uch vor, mir ideen Diele warmen 
Dinger jet für unfere Soldatenl« Sehune 
Denlang mar e ganz Mil, und in Sehun- 
den mar eo auch Icon ganz hlar: Jamohl, 
dre gemacht, rir Arichen für Die Sole 

ten. Zum Shllaufen konnten wir ja 
Immer noch in unferem alten Pullover 
gehen. = Vielleicht 


Zehn ganze Stock haben mir fertige 
gebracht. Lies hat nämlich noch einen 


Austellung waren! 
Und dann 


Schaut, haut, 
Schalt 71e 

Zum Schluß wollen FR < 

mir Euch nun vere C. N. 


e oat” ja RE 
em bee OP 


fondere Heimfunde ~ 
herum i, eine 

Heimfunde, die ganz allein für Euren 
Briet da mar, richtiger Dienni In 
tunferem Dientplan, der neben der Tür 
hängt, dt, Wir fehreiben an untere 
Kompanie. 


Sart Ihr, mie den Dieter eine Kleine 
San hinget Einen leben Dienfplan. 
den fchlielich nicht Jede Schaft am 
Morgen aufhängen! Wir haben uns 
aber auch alle nene auf Dielen Nache 
mittag gereut, und jede von une mußte 
etwas, mao mir Euch erzählen honnten. 
Sogar Helma, Die fon Immer fo MU iR. 
Nun talen mir den Briet mit 

Wünthen an Euch und freuen. une 


Jin STANDORT ROM in Lager 


In jedem Jahr zieht der ganze Standort 
Rom der HitlereJugend in Italien 
einem fünftägigen Lager nach Bracciano 
blasse. Schon lange vorher haben wir 
auch in deten Jahr In Rom untere vor. 
bereitungen getroen und ordentlich ger 
worden. 

Fan alle Jungmadel und det And dann 
Lolli mitgehommen, fo daß mir in 
lelem Jahr 35 Midel Im Lager waren 
und auch ebene viel Jungen. Wie gee 


die deatiche und Tee "Fahne 27 


Wwöhnlich fehlen die Jungen In Zeiten. 
Wir Mädel bewohnen Immer eine Villa 
Thea, Urlel, Gilela und noch einige ane 
dere Midel 

vorher mit Sack 
le »Vorkommando« 


Wir haben. die 


Das Vorkommando 
ah beror die Nad 


jelt großer Scheuerfn 
1 ine Lager kamen 


Zimmer hergerichtet, Dae Stroh mußte 
Lehle werden, ein paar Bilder haben 
mir angebracht, mir haben une unleren 
Sportplan angelehen, den beten Plat 
Mittagefien ausgelucht und uns Obere 
haupt um Die Vorbereitungen für die 
große Efieret hr bemüht. 


© 


Zuerft haben wir co gar nicht glauben 
Soller das Gilela und Ingrid alleine für 
‘one alle Rochen wollten, aber eo IR nache 
der fhr gut gegangen, und des Enen 
hat fo gelchmecht mie noch nie Im einem 
Lager. Das Ihönfe am Lager war une 
bedingt der Sport. Im Lager konnten 
mir une fo richtig Draußen tummeln. 
Untere eo tube haben von Anting 
an ein Gehelmnto gehabt, und mir 
konnten co nicht heraus behommen, obe 
gleich mir une die größte Mühe gegeben 
haben. Alle hielten Dicht und pere 
rößeten une auf den lenten Tag. Und 
endlich kam Dieter lete Lagertag, an Dem 
intere Eltern alo Gte Im Lager bee 
Srüßen konnten. 
Eigentlich war er von Dielen fünf Tagen 
der allerlchönfte, Wir konnten fo richtig 
unteren Eltern zeigen, ms 
alles getan hatten, und eo hat Ihnen 
gut bel une gefallen. Jedentlle haben 
to mir meine Eltern gelagt 


Tage besuchten uns unsere Eler 
(ine Freude unter sme Mädeln 


Sen Plan zulammengehommen und haben 
Die Gate mit dem Lied »Und Die Morgen 
be Dae in de: Zelte begrüßt. Der 
Lagerleiter fprach Dann noch hur: 
Ihnen und zeigte Ihnen unler Lager. Und 
dann hamen mir alle der Reihe nach mit 
unteren Vorführungen. 


Zuerfterichlenen untere BOM.*MsDeL, und 
da lahen mir auch endlich Die große 
Uberrafchung. Sie hamen nämlich alle in 
dem Gymnafihkittel Dee BOM.«Werheo 
"Glaube und Schönheite, die wir auf To 
vielen Bildern Im »Deutichen Mädel« ber 
wundert hatten, auf den Pap gelaufen 
und haben Dort eine fine Gymnafik 
nach Schalipattenmufik vorgeführt 

Wir waren alle ganz begeitert, denn 1o 
hatten slr le noch nie geleben. Wenn 

in den vergangenen Lagertagen Die Gyme 


den geübt haben, da haben mir wohl 
manchmal  zugelchaut, aber eigentlich 
dichte Belonderes daran gefunden. Ste 
Meten Dann und holten thre Alle und 
haben Dann noch eine feine Ballgymnatih 
gemacht. 

Dann aber hamen mir Jungmadel an die 
Reihe. Wir haben den JungmädelsTanz 
getanzt, von dem uns Thea erzähle, Dad 
ihn die Kameradinnen im Reich zu Ihren 


Im dem alten Ge 
ten wir Janene 


die herrlichnten. Spiele 


Untergaufgortienen ben Eltern vorführen. 
Wir waren alle ehr aufgeregt, aber Ich 
glaube, Dab der Tanz tronbem geklappt 
hat. 

Die Vorführungen der Pimple haben mir 
midt gelehen, aber fie erzählten une 
Dann Ipäter, Daß Die Eltern begeifert von 
Ihren Iportlichen Darbietungen waren 


Unser BOM. in den neuen Gymnastikkitiein 
— "die ed: Usberraichung des Tages 


Zum Schluß des Eltern-Nachmittage ham 
noch ease ganz Großes. Unfere Jungen 
haben in bunten Bildern die engliiche 
Regierung und vor allem Churchill dare 
dsl Er 1a Inmitten von oielen untere 
sehenden Schlachtichifen, Dazu fangen de 


j Mit Zeichnungen einer JM.«Führerin. 


sUbermorgen hat Mutter Geburtotage, 
daher Dae Jungmidel Gerti noch fchnell 
wor Dem Weggehen Ihrem Bruder ins 
‚Ohr. Pris en In pie Uniform und 
macht ein behümmerteo Gicht: eine 
Marh und so Pfennig war der augen» 
blichiiche Barbeftand Ihrer gemeiniamen. 
Kalle. »Damit iR mohl nicht 
tutangene, Denkt er, Doch ganz Im ger 
heimen hotter auf Gerti. Manchmal fet 
ihr gerade zur rechten Zeit et 
Paftendee ein. 

Aber Gerti hat gerade fo forgensolle Ge. 
danken mie the Bruder, ale fe fich aut 
den Weg tur Jugendfimfunde macht. 
Nie hätte ie gedacht, Dab de Fri, der 
doch Immer alles befier wien wollte, 
einfach auf feine Schroeter perl! >. + 


Vor dem Kino dri 
Jungen und Made, alle mit ermartunge« 
rohen Augen . . . Endlich Dürten Ne In 


den Saal, und ale Dort 
jeder feinen Plaß gelunden hat und ro 
endlich finer wird, verfummt auch bald 
fummende Geldous Im Parterre und 
aut der Galerie 


Die more, tote Leinwand wird lebendig 


Sie zlgt Kampf und Sieg: Die tolhahnen 
, 


u 


Stuhas und die armende Intanterie, Die 
Ipannenden Spähtruppunternehmen in Den 
teren Dörter und Die hurre Raft irgend» 
mo m der Strade mach Frankreichs 
Soden . . . Da vergeflen Gerti und Fris 
logar Muttere Geburtetagegeichenk. 


Weiter, vormärte, Immer vorwärto 


die Gerth nicht 


denn du, Ih 


kenne meinen 
eigenen Broder 

nicht 

Und Jest weiß 

ich auch, mas 

‚mir Mutter zum 

Geburtotag Ichenhenle Gerti in Sant 
rot vor Autregung. Fris homme nicht fo 
el mit, wao hat bes alles mit 
Muttere Geburtstag zu tun? Doch lange 
fam gebt thm ein Licht auf: „Eine Kinos 
harte meinft du wehe - »Natürich, 
eine Kinokartel Den feinten Sin, Damit 
fie Heint recht gut feben hannis 


„e traut Ihren Augen 
nicht = eine Kinohartet = Was war den 
Kindern Dieomal blob eingeallen! ~- 

Fris macht ein Gendt wie zehn Spine 
buben zufammen, und Gerti mub Adhi 
ganz fet auf Die Lippen beißen. Eo in 
auf Keinen Fall leicht, hein Sterbenemörte 
Mini zu verraten, Die Die Mutter endlich 
doch zum Kinobetuch fertig IR und - aus 
hr vorläufig noch unerhlärlichen Grüne 
den = khon. eine Stunde eher fortgehen 


Gerti und Fri aber atmen tel au 
ie draußen it, Nun hönnen Ne ficher 
fein, DaB ihre Mutter ganz beflmmt nicht 


I adet ehe 
= und dann warten Die Ger 
See aut thre Mutter. = = 

Mit fo. beben Geflcht und. fo. hellen 
Augen haben die Kinder Ihre Mutter 
idon Lange nicht gelehen, 

Me vom Kino zurückam. St 
lel. Aber Ne. nimmt de 
Zöpten und fährt Frig Durch den blonden 
Schopl, wie Ne ce Immer macht, wenn fie 
tine Beiondere Freude hat, Und dann 
macht fe eeuc ein d, geheimniee 
olles Gendt: sund midt Ihr, was wir 
den machent!« Erfaunt fehen die beiden. 
Me an. Wao mochte mohl Mutter feet 
noch für Gehetmnifte haben? 

‘Aber eigentlich in eo gar heine fo große 
Uberrafchung, Denn Mutter lacht: »Ja, Ich 


Ichöner, langer Brie! werden, Da lauten 

Frit und Gert, um 

Papier und Tinte 

zu holen, und fine 

Den, Dab Matters 

Seburtsn 

nicht fener en 

könnte, alo mi 

einem Briet an den 

‚groBen Bruder, Der 

Draußen ale Ime 

ante for Deutlich 

land himpr. 
Tont Vitu: 


Eines Tages Alebten Männer mit langen 
iahate an alle Lita 
Die Menfchen Beben. Togieih 
Davor Nehen, oder fe überflogen Im Vore 
übergehen raidh Die rieigen Schlagzeilen. 
Ja, da wurde Doch attic ‘Sent 
tion für die leine Stadt angekündigt. 
Die Hocheltruppe Camillo Mayer wollte 
kommen und über dem größten Pla th 
halsbrecherichen Kunfitäche am Sell ors 
ahren. 
Auch Brigitte las langlam und gründlich 
das rote Plakat, alo fie von der Schule 
ham. Von der fettgedruchten Uberihrit 
=Könige der Lutte bie unten zum te 
Sa. Den iao fe fogar zweimal, Da Rand 
to Mar und. Deutlich: "Wir zahlen Deme 
lenigen, Der ch über unter Sell trager 
it, zwanzig Marh. Wer bat Mutte 
»Eigentlih Leicht verdienteo Geld“, ging 
fo Brigitte Durch den Sinn, sman 
mote e Aber dann khattete a. den 
Kopt. Wenn fe Nd vorfelte, daB fie 
it allein vor Die vielen Menfchen bine 
dn folte, daß. alle mach Ihr ehen 
würden . Vielleicht wollten die Sei 
tänzer auch gar Reine Nleinen Madel Daz 
haben und würden fe nur auolachen . » 
und überhaupt, fie brauchte ja gar heine 
zwanzig Marh!» 
„Weißt du, das wir am Sonnabend für 
de Rote Kreuz lammelne, fagte beim 
Mittageten. Helmut, der Pimple ihr 
Jungmidel feld auch Dabetr = be., 
meinte Brigitte nur und chien ie une 
beteiligt, Daß Helmut Me ganz erfaunt 
antah. Wie konnte er auch winen, mas 
ihr in dielem Augenblich alle Durch den 
Kopt ging. Nun fand fle auf einmal, des 


fle doch fhr nötig zwanzig Mark ge 
rk 


Antang in die Sammelbüchle - das war 
doch ein herrlicher Gedanhe! 


[E 


Eo mar dale, das man nun hier fo 
Mil am Tich figen mußte und feine Aute 
regung nicht einmal zeigen durfte. Aber 
ale Brigitte Den lebten Bien binuntere 
gelchluct hatte, and fe auch Ichon vor 
dem Haufe und let noch einmal zu Dem 
roten Plakat. Eo Rimmte = eo fimmte 


Wenn fle ich alles recht überlegte, hatte 
fhe allerdinge nicht viel Hoffnung. Die 


ig Math worden fider gs viele 
hließlich waren die Pimple ja 
auch noch day aber serluchen würde 
e eo. 

Es deen 


Diesmal unmahrkcheinlich 


nge, bie eo vier Uhr wurde und die 
Kinderoorfteliang begann. Endlich aber 
fromten doch die Menlchen auf dem grow 
Sen Plas zulammen, und ermartungeooll 
Rand Brigitte Dicht an Den hohen Stable 
manen, selten denen ein großeo Neb, 
Selpanne war. Hier allo würde Camillo 
Mayer in wenigen Minuten Teine Kuni 
gen. 
Dann ham Die Truppe, Viele Midel und 
Jungen waren Dabel, und alle vollführten 
ihre Kunftüche auf dem Sell Brigitte 
fah alles, lachte und freute nch u 
dance fh, mie Je iele andere, fan I 
Vis fie zend noch dort 
molite, hatte de fa vergehen. 
Da redete plöslich Camilo Mayer. kr 
dagte irgend eise zu den Zulchauern, 
und dann hörte Brigitte mit hloptendem 
Herzen, DaB er einen Mutigen Daru aule 
forderte, zu thm aul Dap Sell zu Rommen. 
Brigitte tah ch um. Nein, hein Menfch 
dagte ein Wort, und Reiner machte Ane 
alten, zum Sell hochzuhlttern. Gro 
arti, einfach rounderoolll = 
Mit ein paar Schritten fand fe an dem 
Man und begann Mink und geichcht Ole 
Striieiter hinaufsuklettern. "Nun ging 
alles fehr fell, Camillo Mayer gab hr 
die Hand, und Dann das ie plönlich, che 
fie etwas Tagen honnte, auf feinem 
Rochen, und er trug fe über Das Sell 
Brigitte meinte, eo fl Ja ein wenig hoch, 
aber eo machte Ihr Freude. Angh hatte 
richt. Camilo hielt fe gut fet 
und lente fo ruhig und ficher einen Fuß. 
vor den v Dab man mirkli niht 


im Konnte. Schade war 
daB alleo fo ce vorbei mar. 
mach wenigen Minuten and 


Camilio Mayer mit Ieiner Garde nieder 
am Auegangepunkt und des Brigitte von 
feinem Rochen herunter. 

Alte Leute hlatchten, und Brigitte hlatidhte 
Len, tüchtig mit. Dao hatte Herr 
Lethe doch wirklich fin. gemacht! 
Strablepd and fe dann 

Vorftellung vor Dem braur 
der Seltinzergruppe. o., lagte Camillo 
Mayer, »da haft Du Beinen oan 

fein, Lotte. Ehrlich verdier 


ein hein wenig entthufcht auf Dae Papler 
in ihrer Hand. =... aber ich möchte 
Hieber . hönnte Ich nicht vielleicht Harte 
geld bekommen? = rin 
Der Baches, lente Ne 

in der 
Zulammenhang nicht ganz. »Na fa, wir 
Jungmädel lammeln doch fare Rote Kreuz, 
und es IR Immer gut, wenn eo In der 
Buckle khon hlappert, wenn man ane 


dt. 
Camillo thiug Meh vor Vergnügen aut die 
Knie, daB. eo Meute =Du DIR richtig, 
Lottes, lachte er Dann, sing in den 


Hintergrund. feineo Wagene und hatte 


in 10 Minuten mit Opekta - 


. 
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Den Körper allmählich an die Sonne gewöhnen; das ist gut für 
die Haut! Und noch eins ist wichtig. Man kommt mit der gleichen 
Menge Nivea" länger aus, wenn man folgendes beachtet 
© NichtzwvielNivenouftrogen, © Allmöhlich an die Sonne gewöh- 
SEE 
. en pi ae 
KCC 
e e 


li bac u. NIVEA | 


=) Nivao-Crome für ellmahlches Braunwerden - wos dos vernünigite 
Nivea. Uire- mi verstörktem Lchtschut für den, der es „eig hot. 


don ehr lange zu Aramen. Al 
mider zurüchham, hatte er Die 
Hand voll  Fünfigpfennigäche, 
te er, solerzig Stück ind co nun. 
wal. 
ie Münzen ue. 


deal. 
br Taid 
Durch die abendlichen Straßen nach Haufe, 
16 ıhr dei Jedem Schritt de mohle 
gefülte Talde her gegen Die Beine 
lige Aber Das war gerade chon fo. 
Eine pommerihuM-Führerim 


STREIFLICHTER 


Sie wollen England retten 
Die Humanitat der engliichen Gelelichate 
iR behannt = hin und wiede, erinnert 
man ch Daran, Daß der Krieg, hr für 
die Leute mit den dichen Rüfunge« 
Ahtienpaheten eine nette Sache IN, und 
m muntaren Klaflene eech 

en Könnt 


dagen zu machen - und co feige 
Feftabend, auf Dem ch Lady X. 108+ 


arten. han, 
Armen einen Tanz 


Der bewaffnete Golffpieler 


Verdammt guter Sport, Dieter Krieg, 
nicht wahr? "Wie eine FuSbalimannichatt 
find die braven Tommieo son Dünkirchen 


nach England gezogen - Fußballer piles 
‘pen ja auch heine Wallen zu haben. 
Nun, um ie Ariegerfcher gebärden Och 
jest die Gentlemen in London. Zum tis 
lihen Golfpiel kann man nur noch mit 
der Flnte über der Schulter wandern ~ 
man it ja fo haltblati, nicht wahr? 
irgendwo. tehnt man die Flinte an einen 
Baum, und wenn dann eiellicht zufällig 


Die Flinte - und pi pall, khon iR ein 
baler German weniger! Ach ja, wie de 
der Gentleman aus London den Kries 
ortteltt! 


Und nun die Sache mit Dandy 
Gott, weißt Dus, fette die buntgemalte 
junge Dame auf Der Kafteterrafie und 
beat. nachdenklich mit Dem kalen 
In der Siberfchale herum, „da reden Die 
Leute immer, daß Kinder fo viel Arbeit 
machen. Alto Ich muß khon fagen, mehr 
Alb mein Dandy Mönnen fe auch nicht 
. "Nide mahr, Liebe 
ber., wendete dem 
Idhneemeißgelochten. Forterier, der mit 
m Augen und. begierig 
ie Torte lan. 
day mirhid ein. reisender 
Hond = aber man glaubt ja gar nicht, 
mas es für Mühe hontete, thn fo reizend 
Zu erhalten. Na ja, morgene und ipite 
Abende müßte matürich Das Diente 


‘madden mit thm Galt geben (Genk nur, 
Die unoerichämte Perion wili han 

fie wär nicht dazu da, den ganzen Tag 
den Hand zu bedienen), und. dann 
mußte Dandy natürlich ‘auch 
hörpergepgt werden. Wie tor 
Augchen und Ohrchen behandelt werden 
manen, mie behutfam Das Fellhen zu 
arten a - felboerfändlich braucht Dav 
Tierchen auch befondere Nahrung ~ ach 
ja, eine Perion hat den ganzen Tag mit 
18 einem Hundchen zu tuni 

Wie leon wäre eo doch, fo eine sarme 
geplagte« Hundemutter für ein Weilchen 
In eine Fabrik zu Menen, um Ihr einmal 
einen Begrüf von den wirklich wichtigen 
Dingen Des Ledeno beizubringen. Hi 


UNSERE BÜCHER 


England und Die fant Erdtele 


beim Spülen gibt es einmal Scherben, 
und Sie schneiden sich dar 


wollen Sie das verbinden? 


Hansoplost elastisch? 


i 


Oder lieber mit einem kleinen Streifen 


Ueber mit Hansaplast! Dieser praktische Schnell- 
verband wirkt blutstillend und heilungsfördernd. Er 
verträgt auch eine gelegentliche Durchfeuchtung. 


Die Schwefternfchaften 
in der T15.-Dolkswohlfahrt 


Die Nationalfozialiftifche Schweſternſchaft 
bildet in allen Teilen des Brofdeutjchen 
Reiches in laatlich aner kannten Kranten- und 


ter von 38 bis 28 Sabren für den Schweflern- 
beruf aus. 

die Foftenlofe Ausbildung fólieft nach eineinhalb Jahren 
mit einer ftaatlichen Prüfung ab. Die Scheitern werden 
anfchließend ein Jabr im Reantenbaus und fpäter auf den 
für fie geeigneten Arbeitsplägen in den verfchiedenften Nuf- 
sabengebicten eingefeht, 3.2. in Gemeinden, Krantenbäufern, 
Kindertliniten, H-Lajaretten, H-Mlütter- und Säuglingsbei- 
men, Schulen der v da. und Ordensburgen. 

As Aufnahmebebingung gelten neben gefundbeitlicher, char 
ratterlicher und politiſher Eignung eine abgefchloffene Schul. 
bildung, der Yadhtmeis des Neichsarbeitsbienftes und des 
bausmirtfchaftlicien Jahres, das in Einrichtungen der VSV. 
abgeleitet werden tam 
opere Ausfunft ift bei den Dienfifellen der vie. Sch. 
fernfcjaft in den Gauamteleitungen der VIS. Voltewobl- 
fabet su erhalten. 


Der Reichsbund der freien Schweftern und 
Pflegerinnene.D. sist jungen mar. 
N 


ber und Säuglinge: und Kinserpflege. Die 
Ausbildung dauert anderthalb Jahre, der fi) 
ein praftifches Jabr anſchließt. 

Ausbildungsftätten in allen Gegenden Deutfelands, 
Sauspeltsjahr und beitssienft geben der Ausbildung vor- 
aus. Das sSavebeltejabe Pann auch ale Vorfójülerin in Nr- 
beitofeldern dee Keichebunden und in Einrichtungen der 
ASD. abgeleiſtet werden. vorſchulerinnen erhalten neben 
freier Station ein Taſchengeld. 

Wiad) abgefchloflener Ausbildung Pönnen die Schlwefern 
des Reichebundes in Operationsfälen, Kranfenbäufern, Kin- 
derfliniten, Ganatorien, eimen, WilhFüchen, Kinbertrippen 
in der Woblfabrts- und der Privatpflege, nadygebenden 
Säuglings- und Kinderfürforge in den Ländlichen Ylotftande- 
sebicten, in der frantenpflegerijchen Tätigfeit im Ausland, im 
Dir und als Sprechftundenbilfe nad) eigener Wal arbeiten, 
Die Anmeldung erfolgt bei den Gaugefchäftsfellen des 
Neichebundes in den Bauamteleitungen der TEV, 


Verzeichnis der Anfchriften der Bauamtsleitungen der HSV. 
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WIR SUCHEN: 


Stenotypistinnen 


und 


Kontoristinnen 


Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Zeugnitabschrfien, Lichtbild und Angabe des 
frühesten Antitstermins erbeten an: 


TELEFUNKEN 


Größeres Industrieuntermehmen sucht nach Berlin 
in Dauerstelung 


Sekretärinnen 


mi bester Allgemeinbildung und adellosen Umgangs- 
tormen, sicher und gewandt in der Aufnahme und 
Wiedergabe von Stenogrammen, absolut zuverlässig, 
‘mit rascher Auffassung und großer Beweglichkeit. 


Perfekte 


Stenotypiftinnen 


mit prektischen Erfahrungen für Verrauensstellungen. 
Wir eroien umgehend schitliche Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriien, einem Lichtbild und 
Angabe des frühesten Eintlistermins unter A S655 
an Ala, Berlin w 35. 


Beſſer leben. das heißt: geſünder leben! 


Beſſer leben, darunter verſteden wir: mehr vom Leben haben. Und wann 
bat man mehr vom Leben! Wenn man geſund und vernünftig lebt! 

Niemals zuvor kam dies fo klar zum Ausdruck und zum Bewußtſein der 
Menſchen wie um die Jahrhundertwende, als es anfing, befier zu geben; als immer 
mehr Menfchen der Vorteile des Zeitalters der Techntt tellbaftig wurden. Dar 
mals ift der Kathreiner entstanden. Dank dem Manne, der in die Geſchichtt 
feines Volkes einging als der Lehrer der naturgemäßen Lebensweiſe: Sebaſtian 
Kneipp! Nach ihm beißt der Kathreiner „der Kneipp Malztaffte . 

Es mag wichtig fein, heute daran zu erinnern, daß der Kathreiner in der 
Zeit des Wobtftandes, nicht als ein Kind der Not geboren worden ift — aus 
der allgemeinen Sehnſucht der Menſchen. ihr Leben beſſer zu geftalten, natürlicher 
zu leben, vernünftiger und gefünder zu effen und zu trinten. 

Aber nicht nur, weil er gefund ift — auch weil er gut ſchmeckt, deshalb 
bat der Kathreiner im Laufe der Jahre fo viele Millionen treuer, überzeugter 
Anhänger gewonnen! Ein guter Teil des deutſchen Voltes ift mit ihm auf- 
gewachſenl Und ift mit ihm groß gewort 
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| Stellenangebote SENDET 


„Das Deutfhe Mädel“ 


Zum baldigen Antritt werden gesucht: |] 
1 Jüngere gewendte | 


Bibliothekarin 


mit abgeschlossener Lehre und möglichst einiger 
Erfahrung aus dem Sortlmentsbuchhandel 


10-20 Rechnerinnen 


{Ur Auswertungsarbelten (auch Anfängerinnen) 

ungen mit Lichtbild, Lebens 

ten, Gehaltsforderung und Angı 

‘Antrttstermins sind zu richten an 

Luftfahrtforichungsanftalt Hermann Göring 
Braunschweig, Postschließfach 390 
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